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J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


(In der nachfolgenden Zuſammenſtellung find die Lehrpenſa der Prima und Sekunda für das Shul- 
jahr 1880/81 (A), welches vom 2. Auguſt 1880 bis Oſtern 1881 gedauert hat, und für das Schul⸗ 
jahr 1881/82 (B) angegeben; dagegen die Lehrpenſa der übrigen Klaſſen nur für das Schuljahr 1881/82.) 


Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 


Deutſch und philoſophiſche Propädeutik. A. Klaſſenlektüre: Schillers äſthetiſche Briefe (mit 
Auswahl), die wichtigſten Abſchnitte aus Leſſings Laokoon, Wallenſteins Lager; Privatlektüre: Goethes 
Egmont. — Literaturgeſchichte bis auf Opitz; kurze en in der mittelhochdeutſchen Formenlehre; 
die Hauptpunkte der Lehre vom Drama; Uebungen im Disponieren, freie Vorträge und Aufſätze; Einiges 
aus der Pſychologie. 3 St. Redner. — B. Klaſſenlektüre: Abſchnitte aus Leſſings Hamburgiſcher 
Dramaturgie, Schillers Don Carlos, Goethes Italiäniſche Reiſe; Privatlektüre: Leſſings Emilia Galotti, 
Schillers Braut von Meſſina, Goethes Torquato Taſſo. — Literaturgeſchichte ſeit Opitz; Uebungen im 
Disponieren, freie Vorträge und Aufſätze; das Wichtigſte aus der Logik. 3 St. Redner. 

2. Latein. A. Cic. orat. in Verr. IV, nase Agric., Horat. Carm. III und IV, ſowie einzelne 
Satiren und Epiſteln, extemporierte Lektüre aus Liv. Privatlektüre nach Wahl der Schüler; Exercitien, 
Extemporalien, Aufſätze. 8 St. Der Direktor. B. ‘Gio; Tuse. V, Tac. ann. I und (mit Auswahl) 
Il, Horat. Carm. I und II, ſowie einzelne Satiren und Epiſteln, extemporierte Lektüre aus Liv. VI, 
Privatlektüre u. ſ. w. wie A. 8 St. Der Direktor. 

3. Griechiſch. A. Thucyd. I (cap. 1—70), Plat. Apolog. und Crito, Hom. JI. VIII XIII 
und XX—XXIV teils ſtatariſch, teils kurſoriſch; Wiederholung einzelner Abſchnitte der Grammatik, die 
Lehre vom Infinitiv, den Participien und den Negationen; ſchriftliche Arbeiten. 6 St. Prill. B. Plat. 
Lach., Thucyd. III, Demosth. Olynth. I, Hom. Jl. I- VII und XVI—XIX teils ſtatariſch, 
teils u. ſ. w. wie A. 6 St. Prill. 

4. Franzöſiſch. A. Vhiers, Bonaparte en Egypte (Goeb. XI) und Laharpe, Discours sur 
l'état des lettres en Europe (Goeb. X); Wiederholungen aus der Grammatik, das 5. Kapitel der 
Syntax (Zeitwort); Ueberſetzen aus Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Nowack. B. Montesquieu, 
Considérations etc. (Goeb. XXVIIN) und Molière, L’Avare (Goeb. XXIII); das 5., 6. und 
7. Kapitel der Syntax (Zeitwort, Inverſion, Partikeln); Ueberſetzen aus Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 
2 St. Bis Weihnachten Hane, ſeitdem der Direktor. 

5. Hebräiſch. A. Lektüre: Genes. cap. 1—23, Pſalm 8—20; Syntax und Wiederholung der 
Formenlehre. 2 St. Matern. B. Lektüre: J. Sam. cap. 16—31, Pſalm 1—8 und 20—24; 
t. Matern. 


Syntax und Wiederholung der Formenlehre. 2 St. 


6. Religionslehre. 4. a) Katholiſche: Wiederholungen aus der Glaubens- und Sittenlehre; 
Apologetik; Kirchengeſchichte von Konſtantin bis Luther; das Evangelium nach Marcus (cap. 1—10) im 
Grundtert. 2 St. Matern. b) Evangeliſche: Lektüre aus den 5 Büchern Moſis und des Galater⸗ 
briefes; mittlere und neuere Kirchengeſchichte; Wiederholungen. 2 St. Krieger. B. a) Katholiſche: 
Wiederholungen aus der Glaubens- und Sittenlehre; Apologetik; Kirchengeſchichte ſeit Luther, das Evangelium 
nach Marcus (von cap. 10 an) im Grundtexkt. 2 St. Matern. b) Evangeliſche: Lektüre des Johannis- 
evangeliums; Geſchichte der chriſtl. Kirche bis zum J. 800. 2 St. Krieger. 

7. Mathematik. 4. Wiederholungen; Kombinationslehre, Reihen höherer Ordnung, binomiſcher 
vehrſatz; Ergänzungen und Erweiterungen der Planimetrie; Stereometrie. 4 St. Tietz. B. Wieder- 
holungen; Kettenbrüche und ihre Anwendung zur Berechnung von Irrationalzahlen und zur Löſung 
diophantiſcher Gleichungen; Ergänzungen und Erweiterungen der Planimetrie; Trigonometrie. 4 St. Tietz. 

8. Phyſik. A. Mechanik. 2 St. Tietz. B. Akuſtik, Optik, mathematiſche Geographie. 
2 St. Tietz. 

9. Geſchichte und Geographie. A. Geſchichte des Mittelalters; Wiederholungen aus der Geſchichte 
des Altertums und der neueren Zeit; Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Geographie. 3 St. 
Kawezynski. B. Neuere Geſchichte; Wiederholungen aus der alten und mittleren Geſchichte und aus 
dem ganzen Gebiete der Geographie. 3 St. Kawezyuski. 


Ober ⸗Seeunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Prill. 


1. Deutſch. A. Lektüre von Schillerſchen und Goetheſchen Gedichten in Deyds’ Leſebuch nebſt 
biographiſchen Mitteilungen über dieſe Dichter und Belehrungen über die Dichtungsarten; geleſen wurde 
ferner Goethes Götz von Berlichingen und die geſchichtlichen Muſterſtücke in Deycks' Leſebuch; Disponier⸗ 
übungen; Uebungen im mündlichen Vortrag; Aufſätze. 2 St. Redner. B. Klaſſenlektüre: Klopſtocks 
Oden (Auswahl), Leſſings Abhandlungen über die Fabel (Auswahl), Shakeſpeares Coriolan; Privatlektüre: 
Herders Cid, Goethes Götz von Berlichingen und Schillers Wallenſtein; Disponierübungen u. ſ. w. wie A. 
2 St. Bis Weihnachten Hane, ſeitdem Gehrmann. 

2. Latein. A. Liv. XXII, Cic. de imp. Cn. Pomp., Verg. Aen. VII und VIII; grammatiſche 
Repetitionen; Exercitien, Extemporalien, drei Aufſätze. 8 St. Prill. — Extemporierte Lektüre aus Sallust. 
bell. Iugurth. 2 St. Der Direktor. B. Cie. pro Milone, pro Ligar., Liv. XXIII; Privatlektüre: 
Cie. pro rege Deiot. und Laelius; grammatiſche Repetitionen, Exercitien, Extemporalien, drei Aufſätze. 
8 St. Prill. Verg. Aen. V. und VI. 2 St. Bis Weihnachten Hane, ſeitdem Gehrmann. 

3. Griechiſch. Herodot. II—IV (Auswahl), Xenoph. Memorab. | (cap. 1—3), Hom. Odyss. 
IX—XVI; grammatiſche Wiederholungen, Syntax der Tempora und Modi; ſchriftliche Arbeiten. 6 St. 
Hane. B. Xenoph. Hellenic. 1 und II. Herodot. IX (Auswahl), Plutarch. Pyrrh.; grammatiſche 
Wiederholungen, Syntax der Tempora und Modi; ſchriftliche Arbeiten. 4 St. Lindenblatt. Hom. 
Odyss. XII XXII. 2 St. Prill. 

4. Franzöſiſch. A. Tableaux historiques du moyen age (Goeb. XXV); Wiederholungen aus 
der Grammatik, das 2., 3. und 4. Kapitel der Syntax (Caſuspräpoſitionen, Adjektiv, Fürwort); Ueberſetzen 
aus Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Nowack. B. De Maistre, Prascovie (Goeb. XL); 
Wiederholungen u. f. w. wie A. 2 St. Nowack. 

5. Hebräiſch. A. Die Formenlehre bis zu den Segolatformen; Uebungsſtücke aus Voſen. 2 St. 
Matern. B. Formenlehre; Uebungsſtücke aus Vojen und Genes. cap. 1—4. 2 St. Matern. 

6. Religionslehre. A. a) Katholiſche: Die Lehre von den Gnadenmitteln; das Wichtigſte aus der 
erſten Periode der Kirchengeſchichte; das Evangelium nach Johannes (cap. 1—6) im Grundtext. 2 St. 
Matern. b) Evangeliſche: Lektüre des Evangeliums nach Lukas im Grundtext; Einiges aus der Kirchen⸗ 
geſchichte ſeit Bonifatius, dem Apoſtel der Deutſchen; Wiederholung der Geographie von Paläſtina; Wieder: 
holung von Kirchenliedern. 2 St. Krieger. B. a) Katholiſche: Sittenlehre; Einiges aus der erſten 


und zweiten Periode der Kirchengeſchichte; Erklärung der wichtigſten kirchlichen Hymnen. 2 St. Matern. 
b) Evangeliſche: Altteſtamentliche Bibelkunde im Anſchluß an ausgewählte Lektüre aus den Büchern des 
A. T.; alte Kirchengeſchichte; Wiederholung von Pſalmen, Kirchenliedern und Sprüchen. 2 St. Krieger. 

7. Mathematik. A. und B. Wiederholungen; Gleichungen vom zweiten Grade und ſolche höheren 
Gleichungen, welche ſich auf quadratiſche zurückführen laſſen; Logarithmen, logarithmiſche Gleichungen; 
Zinſeszinsrechnung, arithmetiſche und geometriſche Reihen, Rentenrechnung; Aehnlichkeit, Ausmeſſung der 
geradlinigen Figuren und des Kreiſes; Trigonometrie bis zur Berechnung des rechtwinkligen und gleich— 
ſchenkligen Dreiecks einſchließlich. 4 St. Tietz. 

8. Phyſik. A. Magnetismus und Wärme. 1 St. Tietz. B. Elektrizität. 1 St. Tietz. 

9. Geſchichte und Geographie. A. Geſchichte der Römer bis zur Schlacht bei Actium und 
Wiederholung des geſchichtlichen Penſums der vorhergehenden Klaſſe; geographiſche Wiederholungen und 
Grundzüge der phyſiſchen Geographie. 3 St. Kawezyüski. B. Geſchichte der Römer bis zur Auflöſung 
des weſtrömiſchen Reiches und Wiederholung des Wichtigſten aus den geſchichtlichen Penſen der vorher— 
gehenden Klaſſen; geographiſche Wiederholungen und Grundzüge der phyſiſchen Geographie. 3 St. Redner. 


Unter⸗Seeunda. 
Ordinarius: Gymnaſiallehrer Nowack. 


1. Deutſch. A. Klaſſenlektüre: Schillers Tell, ſowie poetiſche und proſaiſche Muſterſtücke aus 
Deycks' Leſebuch nebſt biographiſchen Mitteilungen über die betreffenden Dichter; Privatlektüre: Emilia 
Galotti; Einiges aus der älteren Literaturgeſchichte bis zu den Minneſängern; Vortragsübungen; Uebungen 
im Disponieren; Aufſätze. 2 St. Prill. B. Klaſſenlektüre: Goethes Hermann und Dorothea, ſowie 
poetische und proſaiſche Muſterſtücke aus Deycks' Leſebuch nebſt biographiſchen Mitteilungen über die 
betreffenden Dichter; Privatlektüre: Schillers Maria Stuart und Leſſings Minna vou Barnhelm; Poetik; 
Vortragsübungen; Uebungen im Disponieren; Aufſätze. 2 St. Prill. 

2. Latein. A. Cie. in Catil. I, Liv. I, Verg. Aen. I und II; Privatlektüre: Cic. in Catil. II. 
III, IV und Caes. bell. eiv.; Wiederholung der Syntax; Einzelnes aus der Stiliſtik im Anſchluß an 
die Lektüre, insbeſondere Synonymik; Ueberſetzen aus Süpfle; ſchriftliche Arbeiten. 10 St. Nowack. 
B. Liv. VII. Cie. pro Sulla, Verg. Aen. I und II; Privatlektüre: Justin. und Caes. bell. eiv.; 
Wiederholung der Syntax u. ſ. w. wie A. 10 St. Nowack. 

3. Griechiſch. A. Xenoph. Anab. IV und V; Wiederholung der Formenlehre; Syntax des 
Artikels, der Caſus, der Pronomina; ſchriftliche Arbeiten. 4 St. Lindenblatt. Hom. Odyss. III VI. 
2 St. Der Direktor. B. Xenoph. Anab. III, Hellenic. V und VI (mit Auswahl), Hom. Odyss. IX 
(von v. 400 an), II- VI; Wiederholung der Formenlehre u. f. w. wie A. 6 St. Bis Weihnachten 
Hane, ſeitdem 4 St. Chlebowski, 2 St. (Homer) Gehrmann. 

4. Franzöſiſch. A. Fléchier, Hist. de Théodose le Grand (Goeb. 1); Wiederholung der 
unregelmäßigen Verba; die beiden erſten Kapitel der Syntax (Artikel, Caſuspräpoſitionen); Ueberſetzen aus 
Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Hane. B. Voltaire, Charles XII (Gocb. XXXVI); Wieder- 
holung und Vervollſtändigung der Formenlehre, Kap. 1 der Syntax; Ueberſetzen aus Höchſten; ſchriftliche 
Arbeiten. 2 St. Nowack. 

5. Hebräͤiſch. 

6. Religionslehre. 

7. Mathematik. A. und B. Wiederholungen; Gleichungen des zweiten Grades; Proportionen; 
die Lehre vom Kreiſe und von der Gleichheit der Figuren. 4 St. Mey. 

8. Phyſik. A. und B. Magnetismus und Wärme. 1 St. Mey. 

9. Geſchichte und Geographie. A. Alte Geſchichte mit Ausſchluß der römiſchen, Wiederholungen 
aus den geſchichtlichen Penſen der vorhergehenden Klaſſen; alte Geographie im Anſchluß an die Geſchichte, 
Geographie von Aſien und Amerika. 3 St. Redner. B. Alte Geſchichte mit Ausſchluß der römiſchen, 
Wiederholungen aus den geſchichtlichen Penſen der vorhergehenden Klaſſen; alte Geographie im Anſchluß an 


> 


die Geſchichte, Geographie der außereuropäiſchen Erdteile. 3 St. Kawezynsfi. 


| Mit II A verbunden, 


6 


Ober⸗Tertia. 
Ordinarius: Oberlehrer Lindenblatt. 


1. Deutſch. Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Muſterſtücke aus dem Leſebuch und im Anſchluß 
daran beſonders die Lehre vom Periodenbau und Einiges über das Weſen der kleineren epiſchen Dichtungs⸗ 
arten; Vortragsübungen; Aufſätze. 2 St. Gehrmann. 

2. Latein. Caes. bell. gall. IV—VI, Ovid. Metamorph. IV- VII (mit Auswahl); Wieder- 
holung und Beendigung der Syntax, verbunden mit entſprechenden mündlichen Ueberſetzungen aus dem 
Deutſchen; ſchriftliche Arbeiten. 10 St. Lindenblatt. 

3. Griechiſch. Xenoph. Anab. I und II. Hom. Odyss. 1 und IX; Wiederholung der früheren 
grammatiſchen Penſa; die unregelmäßigen Verba und Lehre von den Präpoſitionen mit entſprechenden 
mündlichen Ueberſetzungen aus dem Deutſchen; ſchriftliche Arbeiten. 6 St. Lindenblatt. 

4. Franzöſiſch. Galland, Hist. d' Aladdin (Goeb. VI); Wiederholung und Vervollſtändigung der 
Formenlehre; Ueberſetzen aus Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 3 St. Der Direktor. 

5. Religionslehre. a) Katholiſche: Die Lehre von der Heiligung und Vollendung; Einleitung in 
die Religionslehre; das Wichtigſte aus der Liturgik. 2 St. Matern. b) Evangeliſche: Lektüre der 
Apoſtelgeſchichte; das Hauptſächlichſte aus der Geſchichte der Gründung, Ausbreitung und Reformation der 
chriſtlichen Kirche; die 5 Hauptſtücke; Ordnung des Kirchenjahrs und ſonntäglichen Gottesdienſtes; Pſalmen, 
Sprüche und Kirchenlieder. 2 St. Krieger. 

6. Mathematik. Kongruenz der Dreiecke, Lehre vom Viereck; Potenzen mit gebrochenen und 
negativen Exponenten, Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzel, Gleichungen vom erſten Grad mit einer 
Unbekannten. 3 St. Tietz. 

7. Geſchichte und Geographie. Deutſche Geſchichte von Rudolf von Habsburg bis 1871, 
brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte, Wiederholung des geſchichtlichen Penſums der Unter⸗Tertia; Geographie 


A 


von Deutſchland und Oeſterreich, Wiederholungen, Kartenzeichnen. 4 St. Kawezynski. 


Unter⸗Tertia. 


Ordinarius: Bis Weihnachten Gymnaſiallehrer Dr. Hane, 
ſeitdem Gymnaſiallehrer Chlebowski. 


1. Deutſch. Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Muſterſtücke aus dem Leſebuch; Wiederholung und 
zuſammenfaſſende Ueberſicht der Satzlehre; Vortragsübungen; Aufſätze. 2 St. Krieger. 

2. Latein: Caes. bell. gall. I—ILL; Wiederholung der Caſuslehre; Tempora und Modi; mind- 
liches Ueberſetzen aus dem Deutſchen; ſchriftliche Arbeiten. 8 St. Bis Weihnachten Hane, ſeitdem 
Chlebowski. Ovid. Metamorph. I-III (mit Auswahl). 2 St. Gehrmann. 

3. Griechiſch. Bis Michaelis Jacobs’ Leſebuch, dann Xenoph. Anab. I; Wiederholung des 
Penſums der Quarta, die Verba auf zu und die gewöhnlichſten der unregelmäßigen Verba; mündliches 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen, ſchriftliche Arbeiten. 6 St. Bis Weihnachten Gehrmann, ſeitdem Chlebowski. 

4. Franzöſiſch. Fenelon, Les aventures de Télémaque (Gocb. XLV); Formenlehre bis zum 
unregelmäßigen Verbum; Ueberſetzen aus Höchſten; ſchriftliche Arbeiten. 3 St. Krieger. 

5. Religionslehre. Mit III A verbunden. 

6. Mathematik. Wiederholung der gemeinen und der Dezimalbrüche; Buchſtabenrechnung; Potenzen 
mit ganzen poſitiven Exponenten; von den Linien, Winkeln, Parallellinien und Dreiecken bis zur Kongruenz 
derſelben. 3 St. Tietz. 

7. Geſchichte und Geographie. Kurzer Ueberblick über die römiſche Geſchichte; deutſche Geſchichte 
bis Rudolf von Habsburg; Geſchichte des deutſchen Ordens bis 1525; Wiederholung des geſchichtlichen 
Penſums der Quarta; Geographie der Staaten Europas mit Ausſchluß von Deutſchland und Oeſterreich; 
Wiederholung des geograph. Penſums der Quarta; Kartenzeichnen. 4 St. Redner. 
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Quarta. 
Ordinarius: Profeſſor Kawezynsti. 


1. Deutſch. Leſen und Erklären poetiſcher und proſaiſcher Stücke aus dem Leſebuch; Satz- und 
Interpunktionslehre im Anſchluß an die ſchriftlichen Arbeiten; Vortragsübungen. 2 St. Kawezyüski. 

2. Latein. Wiederholung und Vervollſtändigung der Formenlehre; Caſuslehre; mündliches Ueberſetzen 
aus dem Deutſchen; Lektüre: 12 Biographieen aus Corn. Nep.; ſchriftliche Arbeiten. 8 St. Gehrmann. 
Ausgewählte Fabeln aus Phaedr. I—IV und grammatiſche Repetitionen. 2 St. Kawezynski. 

3. Griechiſch. Die regelmäßige Formenlehre bis zu den Verb. liquidis; Ueberſetzen aus dem 
Griechiſchen ins Deutſche und aus dem Deutſchen ins Griechiſche; ſchriftliche Arbeiten. 6 St. Nowack. 

4. Franzöſiſch. Wiederholung des Penſums der Quinta; Grammatik und Ueberſetzungsübungen 
nach Plötz' Elementarbuch bis Vett. 73; orthographiſche Uebungen; Memorieren von Vokabeln; ſchriftliche 
Arbeiten. 2 St. Krieger. 

5. Religionslehre. a) Katholiſche: Die Religionslehre nach dem Diözeſankatechismus; Wiederholung 
der bibl. Geſchichten des N. T. und zum Teil des A. T.; Geographie von Paläſtina. 2 St. Matern. 
b) Evangeliſche: Zuſammenhängende Darſtellung der bibl. Geſchichte des A. T.; Geographie von Paläſtina; 
Einteilung der Bibel und Reihenfolge der bibliſchen Bücher; drittes Hauptſtück; Bibelſprüche und Kirchen— 
lieder. 2 St. Krieger. 

6. Mathematik. Wiederholung der gemeinen und der Dezimalbrüche; die 4 Species der Buchſtaben— 
rechnung; Einiges über Potenzen. 3 St. Mey. 

7. Geſchichte und Geographie. Geſchichte der Griechen und Römer; Geographie des alten 


> 


Griechenlands und Italiens, ſowie der außereuropäiſchen Erdteile. 3 St. Kawezyüski. 


Quinta. 
Ordinarius: Gymnmaſiallehrer Mey. 


1. Deutſch. Leje- und Vortragsübungen; der einfache Satz und einige Teile aus der Lehre vom 
zuſammengeſetzten Satz; die Konjunktionen; Interpunktionslehre; orthographiſche und ſonſtige ſchriftliche 
Uebungen. 3 St. Bis Weihnachten Mey, ſeitdem Chlebowski. 

2. Latein. Wiederholung, Befeſtigung und Ergänzung der regelmäßigen Formenlehre; Einübung 
der unregelmäßigen Formenlehre; die wichtigſten Regeln über Rektion der Caſus, Accus. c. inf., Ablat. 
absol. und Konjunktiv; mündliches Ueberſetzen der betreffenden Uebungsſtücke; ſchriftliche Arbeiten. 9 St. Mey. 

3. Franzöſiſch. Grammatik und Uebungsbeiſpiele nach Plötz' Elementarbuch bis Lekt. 51; ſchriftliche 
Arbeiten. 3 St. Gehrmann. 

4. Religionslehre. a) Katholiſche: Die Religionslehre nach dem Diözeſankatechismus mit Weg- 
laſſung der mit F bezeichneten Fragen; bibliſche Geſchichte des A. T. 3 St. Matern. p) Evangeliſche: 
Bibliſche Geſchichte des N. T.; Wortlaut und Erklärung des zweiten Hauptſtücks; Bibelſprüche und 
Kirchenlieder. 3 St. Krieger. 

5. Rechnen. Einübung reſp. Wiederholung der gemeinen und der Dezimalbrüche und Anwendung 
derſelben auf die bürgerlichen Rechnungsarten. 4 St. Goldhagen. 

6. Geographie. Europa. 2 St. Kawczyüski. 

7. Naturgeſchichte. Im Winter Vögel, im Sommer Pflanzen. 2 St. Bis Weihnachten Hane, 
ſeitdem Mey. 

Sexta. 


Ordinarius: Gymnaſiallehrer Redner. 


1. Deutſch. Lejen und Wiedererzählen von Leſeſtücken; Vortragsübungen; die Lehre vom einfachen 


Satz; orthographiſche Uebungen in wöchentlichen Diktaten und ſonſtige ſchriftliche Uebungen. 3 St. Redner. 


2. Latein. Die regelmäßige Formenlehre; Ueberſetzen von Uebungsſtücken und Auswendiglernen der 
Vokabeln; ſchriftliche Arbeiten. 9 St. Redner. 

3. Religionslehre. a) Katholiſche: Die Religionslehre nach dem Diözeſankatechismus mit Weg- 
laſſung der ſchwierigeren Fragen; bibliſche Geſchichte des N. T. mit Weglaſſung der ſchwierigeren Stücke. 
3 St. Matern. b) Evangeliſche: Bibliſche Geſchichte des A. T. bis David und die zum Verſtändnis 
der Hauptfeſte erforderlichen Geſchichten des N. T.; Wortlaut und Erklärung des erſten Hauptſtücks; 
Bibelſprüche, Kirchenlieder und Gebete. 3 St. Krieger. ; 

4. Rechnen. Wiederholung der 4 Species in unbenaunten und benannten ganzen Zahlen; daneben 
Dezimalbruchrechnen; ſeit Weihnachten Rechnen mit gemeinen Brüchen. 4 St. Goldhagen. 

5. Geographie. Die allgemeinen Grundbegriffe aus der phyſiſchen und mathematiſchen Geographie; 
Ueberſicht der Geographie der 5 Erdteile. 2 St. Behr. 

6. Naturgeſchichte. Beſchreibung einzelner Individuen aus der Zoologie und Botanik; im Winter 
vorzugsweiſe Wirbeltiere, im Sommer Pflanzen. 2 St. Behr. 


Septima. 
Ordinarius: Vorſchullehrer Behr. 


1. Religionslehre. Mit VI. verbunden. 

2. Deutſch. Die wichtigſten Regeln der Wort- und Satzlehre; Leſen und Erklären proſaiſcher und 
e Stücke aus dem Leſebuch; Vortragsübungen; orthographijde Uebungen. 8 St. Behr. 

Anſchauungsunterricht. Nach Winkelmanns Wandbildern mit Benutzung des dazu gehörigen 

Sprachſooff von Strübing; mündliche und ſchriftliche Uebungen. 2 St. Behr. 

4. Rechnen. Die 4 Spezies in unbenannten und benannten ganzen Zahlen. 6 St. Behr. 

5. Geographie. Das Allgemeine der Erde; die Länder mit den Hauptſtädten; Gebirge, Meere, 
Inſeln Europas; Größe, Einwohnerzahl, Provinzen, Regierungsbezirke und Flüͤſſe Preußens. 2 St. Behr. 


Techniſcher Unterricht. 


1. Schreiben. In VII: Stufenweiſe Uebungen im Schönſchreiben, zum Teil nach Vorſchrift des 
Lehrers an der Wandtafel, zum Teil in den Henze'ſchen Schreibheften. 3 St. Behr; in VI: Ein⸗ 
übung der deutſchen und lateiniſchen Schrift und der arabiſchen Ziffern. 3 St. Goldhagen; in V: 
Fortſetzung der Uebungen von VI, im letzten Tertial noch Einübung des griechiſchen Alphabets. 2 St. 
Goldhagen. 

2. Zeichnen. In VI: Einfache gerade und gebogene Linien in verſchiedenen Lagen und Größen, 
Verbindung derſelben zu geometriſchen Figuren u. ſ. w. nach Vorzeichnungen an der Wandtafel und Vor— 
lagen. 2 St. Goldhagen; in V: Linear- und Freihandzeichnen nach größeren Vorlagen verſchieden— 
artigen Inhalts. 2 St. Goldhagen; in IV: die Grundbegriffe der Perſpektive; größere Zeichnungen, 
ausgeführt in Blei, Eſtampe und zwei Kreiden. 2 St. Goldhagen. 

3. Singen. In VII: Ein- und zweiſtimmige Volkslieder. 1 St. Behr; in VI und V: Kenntnis 
der Noten, Pauſen, Taktarten, der leichteren Tonarten, Treffübungen, ein- und zweiſtimmige Lieder und 
Choräle. 2 St. Goldhagen; in IV: wie V. 1 St. Goldhagen; in III: drei- und vierſtimmige 
Choräle, Schul- und Turnlieder. 1 St. Goldhagen; in II und 1: mehrſtimmige Männergeſänge. 
1 St. Goldhagen. Aus III—I konnte ein Männerchor gebildet werden, aus VI—I eine Selekta, mit 
welcher größere vierſtimmige weltliche und geiſtliche Geſänge geübt wurden. 2 St. Goldhagen. 

4. Turnen. Im Winter wöchentlich 8 Stunden in 4 Abteilungen, jede Abteilung zweimal je eine 
Stunde im Anſchluß an den Nachmittagsunterricht. Jede Stunde begann und ſchloß mit Frei- oder 
Ordnungsübungen, dazwiſchen Uebungen an den verſchiedenen Geräten, den Kräften der Schüler entſprechend, 


à 


* 


a 
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in einmaligem Wechſel. Im Sommer turnte jede Abteilung wöchentlich einmal von 4 bis 5 für fid, 
Sonnabend von 5 bis 7 gemeinſchaftlich mit den übrigen. Goldhagen. 

5. (Fakultativ) Stenographie. In IIB: Wortbildung und Wortkürzung. 1 St.; in IIIA: 
Wortkürzung und Satzkürzung. 1 St.; in II: im Sommer ſchnellſchriftliche Uebungen. 1 St. Tietz. 


Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


1. Deutſch. In II und I: Denes’ Leſebuch, 5. Aufl., bearbeitet von Kieſel; in IV und III: 
Bernhard Schulz’ Leſebuch, Erſter Teil; in VI und V: Linnigs Leſebuch, Erſter Teil; in VII: Leſebuch 
von Hörnemann und Huesmann, deutſche Sprachlehre von Rohn. 

2. Latein. In VI bis I: Ellendts Grammatik, bearbeitet von Seyffert; in VI—1V: die Uebungs⸗ 
bücher und Vocabularien von Oſtermann; in III: Ferd. Schultz' Aufgabenſammlung; in II und I: Süpfle, 
Aufgaben zu lat. Stilübungen. 

3. Griechiſch. In II und I: M. Seyffert, Hauptregeln der griechiſchen Syntax, 10. Aufl., beſorgt 
von A. v. Bamberg; in IV und III: Frankes griechiſche Formenlehre, bearbeitet von A. v. Bamberg; 
Halms Elementarbuch zum Uleberſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche, erſter und zweiter Curſus; in 
LV und LIB: Jacobs' Elementarbuch. 

4. Franzöſiſch. In III bis I: Knebels Schulgrammatik und Höchſtens Uebungen zum Ueberſetzen 
aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche; in V und IV: Plötz' Elementarbuch. 

5. Hebräiſch. W kurze Anleitung zum Erlernen der hebräiſchen Sprache. 

6. Religionslehre. a) Katholiſche: in III bis 1: Dubelmanns Leitfaden für den kathol. Religions: 
unterricht; in II und I: Siemers Geſchichte der chriſtlichen Kirche; in VII bis IV: Schuſter, Die bibl. 
Geſchichte des A. und N. T., Deharbes kathol. Katechismus Nr. 2. b) Evangeliſche: In III bis T: 
Hollenbergs Hülfsbuch für den evangel. Religionsunterricht in Gymnaſien; in VII bis IV: Preuß' bibl. 
Geſchichten, Luthers kleiner Katechismus. 

7. Geſchichte. In IIIA bis I: H. K. Steins Handbuch in 3 Bänden; in IV und LIB: 
Welters Weltgeſchichte, Erſter Teil. 

8. Geographie. In VI bis 1: Nieberdings Leitfaden; in VII: Kramers Geographie. 

9. Mathematik. In IV bis I: Koppes Handbücher; in 1J und I: Auguſts Logarithmentafeln; 
in VII bis V: Böhmes Rechenhefte. 

10. Phyſik und Naturbeſchreibung. Noppes Phyſik und Schillings kleine Naturgeſchichte 

11. Stenographie. Tietz' Grundriß der deutſchen Stenographie und Tieg’ deutſches Leſebuch in 
ſtenographiſcher Schrift. 

12. Singen. In VI bis IV: Kothes Gejanglehre; in IV und III: Brohm und Hirſch, Shul- 
und Turnliederbuch; in VI bis I: Sammlung vierſtimmiger Morgenlieder und Rohdes fatholijde 
Kirchengeſänge. 


Verteilung der Lehrfächer in dem Schuljahr 1880—81. 


Namen 
der Lehrer. 


Dr. Meinertz, 


Direktor, 
Ord. v. | 


Prof. Tietz. 


Prof. Kawezynski. 


Oberl. Dr. Prill, 
Ord. v. IIA. 


Oberl. Lindenblatt, 


Ord. v. IIIA. 


Sens. L. Nowact, 
Ord. v. IIB. 


Gymn.⸗L. Mey, 
Ord. v. VI. 


Upm L. Redner, 
Ord. v. IV. 


Gymn.⸗L. Matern, 
kath. Religionslehrer. 


Gymn. ⸗L. 1 Hane, 


Ord. v. III B. 


Sones . en nn, 


Ord. v. 


Rand. ER, 


evang. Religionslehrer. 


Techn. Lehrer Goldhagen. 


Vorſchul⸗Lehrer Behr. 


1) außerdem 3 St 


2) außerdem 2 


Stenographie, je eine in II, 


HA In 
2 Lat 2 Griech. 
A Math 


1 Phyſ 


3 Geid 
u. Geogr 


8 Lat 2 Deutſch 


Griech 


0 10 Lat. 
Franz. 4 Griech 
t Math 
Phyſ. 


2 Deutſch ” Lesch. 


2 Relig. 
2 Hebr. 
’ 


> Griech. | 2 Franz 


2 Relig. 


u. Geogr. 


IIIA und IIIB. 
St. Chorgeſang und 8, ſpäter (im Freien) 6 St. 


2 m 
ou 


2 D 


x 
3 Geſch. 
u. Geogr. 


9% 


2 


v vi 
12 
17 
| 2 Geogr. 15 
18 
20 
20 
9 Lat. 21 
2 Geogr. 21 
3 Relig 3 Relig. 18 
2 Naturl. 22 
-er 
9 Lat. | on 
3 Deutſch a 
3 Relig. 3 3 Relig. 96 
3. 3 Franz. | Dent | Fr 
| 2 Bring — | 
4 Rechn. 4 Rechn. 992) 


2 Schreib. 3 Schreib. 


2 Zeichn. 2 Zeichn. 


10 Deutſch 
6 Rechn. 
2 Geogr. 26 
3 Schreib. 
1 Geſang. 


2 Geogr. 
2 Naturl. 


Verteilung der Lehrfächer in dem Schuljahr 1881—82. 


Namen I 
der Lehrer. 


Dr. Meiners, 
Direktor, 8 Yat. 
Ord. v. J. 
\ i Math. 
Prof Ties. 2 3 Sint 


Prof. aa Sti, 


Ord. v. I 


Oberl. Lindenblatt, 
Ord. v. IIIA 


Gymn. L. Nowack, 
Ord. v. IIB. 


Gymn. v. Mey, 
Ord. v. V. 


Ord. y. Vi 
Gymn. v. Matern, 2 Relig. 
kath. Religionslehrer 2 Hebr. 
Gymn. -v. Dr. Hane 

Ord. v. un. r 2 Franz. 
Gymn. -L. Gehrmann. 

Kand. Kri 

tand. Krieger, 2 Relig 


evang. Religionslehrer. 


Techn. Lehrer Goldhagen. 


| 
Gymn. er, | 


Vorſchul⸗Lehrer Behr. 


) außerdem 3 


GG) 


x} 


Es übernahmen: der Direktor 2 St. 
Mey 2 St. Naturl. in V, Herr Chlebowski (Ord. v. III) 4 St. Griech. in II B, 


3 Geſch. 
u. Geogr. 


6 Griech. 


3 Deutſch 


t. Stenographie, je eine in II, 
außerdem 2 St. Chorgefang und 8, ſpäter (im Freien) 6 St. 
Zu Neujahr wurden durch die Verſetzung des Herrn Dr 
Franz. in I, Herr Gehrmann 2 S 


1A IB 


4 Math. 
Phyſ. 


3 Geſch. 
u. Geogr. 


8 Yat 


2 Griech 


4 Griech. 


9 & 10 Yat. 
2 Franz. 


1 Math 
Phy}. 


3 Seid. 
u. Geogr. 


2 Relig. 
2 Hebr. 


2 Deutſch 
2 Lat 


2 Relig 


1 Geſang 


2 Deutſch 


2 Franz. 


6 Griech. 


te 


IMA und LIB 


Hane und den Eintritt des errn Chlebows 


2 Geogr 


9 Lat. 
Deutſch 


Relig 


Naturl. 


Franz. 


Relig 


2 Geſang 
t Rechn. 
Schreib. 
Zeichn. 


3 Deutſch 


— 
=- 
— 


VI 


Les ber 
Stunben. 


9 Lat 99 


3 Relig. 18 


1 Rechn. 242 


3 Schreib. 


2 Zeichn. .. 
10 Deutſch 
D> ener | © RGR. 
2 Geogr. 2 Geogr. 96 
2 Naturl. 3 Schreib 
1 Geſang. 


fi einige Abänderungen nötig. 
t. Lat in IIA und 2 St. Griech. in IIB, Herr 
und 6 St. Griech, in III B, 3 St. Deutſch in V. 
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Themata zu den Aufſätzen in Sekunda und Prima. 


Unter⸗Sekunda. 1880/81: 1. Schilderung des Glockenguſſes nach den Meiſterſprüchen in Schillers 
Lied von der Glocke. 2. Hochmuth kommt vor dem Falle, an den Perſerkriegen bewieſen. 3. Gang der 
Handlung im erſten Akte von Schillers Wilhelm Tell. 4. (Klaſſenarbeit) Eine edle Himmelsgabe ift das 
Licht des Auges. 5. Charakteriſtik der Hedwig und Gertrud in Schillers Wilhelm Tell. 6. Die Rofe. 
7. (Klaſſenarbeit) Einigkeit macht ſtark. 


1881/82: 1. Der reichſte Fürſt nach Juſtinus Kerner. 2. Das Beſitztum des Löwenwirts in 
Goethes Hermann und Dorothea. 3. Wie du ſäeſt, wirft du ernten. 4. Wohlthätig ijt des Feuers Macht, 
Wenn ſie der Menſch bezähmt, bewacht. 5. (Klaſſenarbeit) Welche Idee iſt in der Schillerſchen Ballade 
„der Ring des Polykrates“ ausgeſprochen? 6. Inhaltsangabe von Leſſings Minna von Barnhelm. 
7. Arbeit iſt des Lebens Balſam, Arbeit iſt der Tugend Quell. 8. (Klaſſenarbeit) Welche Gründe bewegen 
die Menſchen zur Auswanderung? 9. Ferro nocentius aurum. 10. Die Macht des Geſanges. 
11. (Klaſſenarbeit) Morgenſtunde hat Gold im Munde. 

Ober⸗Sekunda. 1880/81: Nur Dämmerung iſt unſer Blick. 2. Gott hat dafür geſorgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel wachſen. 3. Nulla virtus sine certamine. 4. (Klaſſenarbeit) Das 
Geld iſt ein guter Diener, aber ein böſer Herr. 5. Auch die Natur leitet uns zum Wahren, Guten und 
Schönen. 6. Der Prophet gilt am wenigſten in feiner Heimat. 7. (Klaſſenarbeit) Daß nur Meenjchen 
wir ſind, der Gedanke beuge das Haupt dir, Doch daß Menſchen wir ſind, richte dich freudig empor. 


1881/82. 1. Ein Jeder ſtrebt nach ſeinem eignen Glück, Und findet es nur in dem Glücke and'rer. 
2. Unglück ſelber taugt nicht viel; Doch hat es drei gute Kinder: Kraft, Erfahrung, Mitgefühl. 3. Non 
jam prima peto Mnestheus nec vincere certo, Quamquam, o ... Sed superent, quibus hoe, 
Neptune, dedisti; Extremos pudeat rediisse. Hoc vincite, cives, Et prohibete nefas. Verg. 
Aen. V. 194 sqq. 4. Herders Cid, nach Anlage und Inhalt. 5. (Klaſſenarbeit) Erft die Arbeit, dann 
das Vergnügen. 6. Was du ererbt von deinen Vätern haſt, Erwirb es, um es zu beſitzen. 7. Welche 
Mittel hat der Dichter des Coriolan angewandt, ſeinen Helden in ein höheres Licht zu ſtellen? 8. (Klaſſen— 
arbeit) Beſtimmung und Nutzen der Denkmäler. 9. Der Zuſtand des deutſchen Reiches in Goethes Götz 
von Berlichingen. 10. Wert der Ehre. 11. Schiller als Soldatenmaler, nach Wallenſteins Lager. 
12. (Klaſſenarbeit) Worin beſteht das Weſen echter Vaterlandsliebe? 


Prima. I. Deutſche. 1880,81: 1. Charakteriſtik Egmonts. 

2. Vergebens ſucht der Menſch des Glückes Quelle 
Weit außer ſich in wilder Luſt; 
In ſich trägt er den Himmel und die Hölle 
Und ſeinen Richter in der Bruſt. 

3. Diligit, qui castigat. 4. (Klaſſenarbeit) Der Tod hat eine reinigende Kraft. 5. Wie beſtreitet 
Leſſing in feinem Laokoon Winkelmann und die Schweizer Schule? 6. Charakteriſtik des Wirtes in Goethes 
Hermann und Dorothea. 7. (Klaſſenarbeit) 

Es liebt die Welt das Strahlende zu ſchwärzen 
Und das Erhab'ne in den Staub zu zieh'n. 

1881/82: J. Gefahren der Einſamkeit: 2. Worin findet Leſſing die Berechtigung zu der in der 
Hamburgiſchen Dramaturgie ausgeſprochenen Behauptung, daß die Franzoſen kein tragiſches Theater haben? 
3. Quellen von Taſſos Leiden. 4. Du biſt ein Menſch, bedenke und erwäg' es ſtets. 5. (Klaſſenarbeit) 
Inwiefern ſind Kenntniſſe beſſer als Reichtum? 6. Welche Bande knüpfen uns ans Vaterland? 7. Der 
Uebel größtes ift die Schuld. 8. (Klaſſenarbeit) Was lehren den Jüngling die Flügel des Ikarus? 
9. Woraus erklärt ſich die Sehnſucht der Deutſchen nach Italien? oder: Vergleich zwiſchen Deutſchland 
und Griechenland. 10. Warum wird Deutſchland das Herz von Europa genannt? 11. Beweinenswerther 
Philipp. 12. (Klaſſenarbeit) Im engen Kreis verengert ſich der Sinn; Es wächſt der Menſch mit ſeinen 
größ'ren Zwecken. 


g~ 
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II. Lateiniſche. 1880/81: 1. Magnas iniurias magnis saepe calamitatibus expiari. 2. Valet 
ima summis mutare et insignem attenuat deus. 3. Nullam potentiam scelere quaesitam cuiquam 
esse diuturnam. 4. (Klaſſenarbeit) De claris quibusdam mortibus pro patria oppetitis. 5. Unde 
ortae et quemadmodum auctae sint Atheniensium et Lacedaemoniorum inimicitiae ae simultates. 
6. Magnam felicitatem saepe tristiorem exitum sequi. 7. (Klaſſenarbeit) Calamitas virtutis occasio est. 


1881/82: 1. Quibus rebus factum sit, ut Jugurtha tam diu Romanis resistere posset. 
2. In omnibus saeculis pauciores viri reperti sunt, qui suas cupiditates quam qui hostium copias 
vincerent. 3. a. Quibus causis Cato delendam, Scipio servandam Carthaginem censuisse videantur. 
b. Quibus potissimum virtutibus Scipio Africanus maior admirabilis exstiterit. 4. (Klaſſenarbeit) 
Qua ratione Cicero Catilinae irrita fecerit consilia. 5. Ciceronem de patria hene meritum esse. 
6. Quacnam fuerint impedimenta, quominus post C. Julii Caesaris obitum libertas imperii Romani 
restitueretur. 7. Acmulos habere laudis quam bonum sit, populus Romanus docet. S. (Klaſſenarbeit) 
C. Marius patriac salus et pestis. 


Aufgaben für die Abiturientenprüfungen. 


Oſtertermin 1881. Deutſch: Athens weltgeſchichtliche Bedeutung. — Latein: Magnam felicitatem 


saepe tristiorem exitum sequi. — Mathematik: 1. Folgende Gleichungen zu löſen x — y + z= 4, 
x? — y? + 2? = 12, x? — y? + z? = 34 — 2. Wie groß war eine Schuld, welche Zins auf 


Zins zu 4 Prozent 17 Jahre ausgeliehen ſo hätte getilgt werden können, daß die erſten 7 Jahre hindurch, 
am Ende jedes Jahres, 3400 M. und die folgenden 10 Jahre hindurch, am Ende jedes Jahres, 4600 M. 
abgezahlt wären? 3. Von einem Dreieck find gegeben die Halbierungslinie 1 des Winkels an der Spitze 
und die beiden Abſchnitte m und n, welche dieſelbe auf der Grundlinie macht. Man foll das Dreieck 
konſtruieren und die Winkel deſſelben berechnen. 1= 20, m = 8, n = 12. — 4. Ein gleichſeitiger 
Kegel und ein Tetraeder haben gleiches Volumen; wie verhalten fic) ihre Oberflächen? 

Michaelistermin 1881. Deutſch: Welche Bedeutung hat Leſſing für die deutſche Literatur? — 

Latein: Miseriae tolerantur, felicitate corrumpimur. — Mathematik: 1. Folgende Gleichung zu löſen: 
3 3 
S xX + 40 Vs 186 
5 me OS 0 ; 

2. Aus einem Spiel von 52 Karten werden die Bilder herausgenommen und aus den übrigen 
Karten 2 blindlings gezogen. Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß die Summe der Augen auf den 
beiden gezogenen Karten 11 beträgt? 3. Zur geometriſchen Konſtruktion und trigonometriſchen Berechnung 
der fehlenden Stücke eines Dreiecks find gegeben: die Grundline e, der Unterſchied d der Winkel an 


derjelben und die Summe s der beiden andern Seiten. e = 327, d = 32" 53’ 10%, s = 910. — 
4. Durch den Mittelpunkt e einer Kugel wird der Durchmeſſer AB gezogen, der Radius CB in D fo 
geteilt, daß CD : DB = 2: 3, durch D ſenkrecht auf AB ein Kugelkreis gelegt und darauf aus der 


Kugel ein Kegel herausgeſchnitten, deſſen Grundfläche der durch J) gelegte Kugelkreis iſt. Wie groß iſt das 
Volumen der von der Kugel übrig bleibenden Stücke, wenn der Radius der Kugel gleich r gegeben? r = 12. 


Oſtertermin 1882. Deutſch: Beten hilft, nur nicht allein, Man muß auch gehörig thätig 
ſein. — Latein: Quibus causis factum sit, ut Romani a maiorum virtute magis magisque 
deseiseerent. Mathematik: 1. Folgende Gleichungen zu löſen: 

(3 x? + 50% (y — 2) = — 192 
esc + 5) (y 2. 


= 


Ein Krämer kauft 120 Liter reinen Spiritus. Da er den Spiritus an jeine Kunden nicht los 
werden kann, beſchließt er, denſelben in der Weiſe mit Waſſer zu miſchen, daß er jedes Mal 2 Liter abzapft 
und durch Waſſer erſetzt. Wie oft muß er das Abzapfen und Waſſernachgießen wiederholen, bis fih in 
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dem Gefäß nur nich 93'/, Liter Spiritus befinden, das Uebrige aber Waſſer ift? — 3. Von einem gleich- 
ſchenkligen Dreieck iſt gegeben der Winkel y an der Spitze und die Summe 3 aus Höhe und Grundlinie. 
Man ſoll das Dreieck konſtruieren und die Höhe und Grundlinie berechnen. 7 = 51° 27 6”, 8 = 157. — 
4. Fällt man aus dem Mittelpunkte des Grundkreiſes eines geraden Kegels Lote auf die Seitenlinien, ſo 
liegen die Fußpunkte der Lote in der Peripherie eines Kreiſes, deſſen Fläche m Quadratmeter iſt. Wie 
groß ift die Oberfläche und der Kubikinhalt des Kegels, wenn die Neigung der Seitenlinie gegen die 
Grundfläche 60“ beträgt? 


II. Statiſtiſches. 


In dem Schuljahre 1880/81 haben feit dem Wiederbeginn des Unterrichts am 2. Auguft 1880 bis 
Oſtern 1881 am Unterricht teilgenommen 300 Schüler (darunter am Anfange und im Laufe des Schul— 
> ch ( 
jahres neu aufgenommen 59), und zwar: 


| katholiſche \evangeliiche] jüdiſche einheimiſcheſ auswärtige 
| | | I | 


in IA ul. a S 0 4 | 10 
IB 20) 12 S 0 6 14 
IA | 22 e 
IB 30 e 
IIA | -26 ter i Ti aa ae 18 
HIB 42 20 ih 20 2 19 23 
IV 43 21 | 19 3 20 23 
V 49 21 22 6 | 23 26 
yI 42 ao F PTS 3 26 16 

v | 42 8 0 9 3 

Summe 300 | 149 132 19 141 | 159 


Am 15. Februar 1881 zählte die Anſtalt 281 Schüler (145 katholiſche, 117 evangeliſche, 19 jüdiſche; 
126 einheimiſche, 155 auswärtige), und zwar in IA 13, IB 20, IIA 21, IIB 29, IIIA 24, HIB 41, 
IV 39, V 48, VI 39, VII 7. 

In dem Schuljahre 1881/82 haben am Unterricht teilgenommen 314 Schüler (darunter am Anfange 
und im Laufe des Schuljahres neu aufgenommen 64), und zwar: 


| katholiſche jevangelifde, jüdiſche einheimiſche auswärtige 
| i | 

in IA 20 12 fa | 14 
IB | 19 T 9 3 11 8 
ITA 28 15 13 O0 li 18 
B26 [186 8 2 „ 10 16 
HEA | 5 18 16 9 23 
IIB 34 23 9 e 20 
IV 49 | 25 | 20 4 | 19 30 
V 53 | 26 22 5 32: 1.24 
W | 39 | 26 11 2 24 | 15 
Vi des 2 9 0 9 | 2 
Summe 314 170 125 19 147 167 


Am 15. Februar 1882 zählte die Anſtalt 274 Schüler (147 katholiſche, 109 evangeliſche, 18 jüdiſche; 
126 einheimiſche, 148 auswärtige), und zwar in IA 12, IB 18, IIA 26, IIB 24, IIIA 34, IIB 27, 
IV 47, V 45, VI 31, VII 10. 


1 


Das Zeugnis der Reife haben erhalten 


Oſtern 1881: 


| Aufenthalt | 
) | Ron- Alter. auf dem; Rovira noniis 
Namen. hee) Geburtsort. Gym. in Berufsfach. Univerſität. 
| feſſton. | naſium. Prima. | 
| Jahre. | Jahre. | | 
i$ Wilh. Hildebrand. evang. 19% Schippenbeil. | 4½ | 1 Theologie. | Königsberg. 
2 N Rudolf Höpfner. kath. 19 Braunsberg. | 87 17 Theologie. Braunsberg. 
3 Fritz v. Maſſenbach. evang. 19°/4 Ortelsburg. | 1 2¼ 1% Jura. Leipzig. 
4 Joſef Neumann. kath. 20 Wormditt. 10 | 1°/, Medizin. Greifswald. 
5% Franz Prahl. kath. 192/3 Kleinenfeld, Kr. Heilsberg. 3' 1 Theologie. Breslau. 
6 Friedrich Rhodin. evang. 20 Trulick bei Germau, 8 27 Medizin. Berlin. 
| | Kr. Fiſchhauſen. | | | | 
7 Johannes Storp. evang. 18% | Rupgallen, Rr.Heiligenbeil.| 6' 1*/, Medizin. Königsberg. 
8 Iwan Storp. evang. 16¼ | Rupgallen, Kr. Heiligenbeil. 6'/a | 1°/3 Jura. | Königsberg. 
9 Andreas Thiel. kath. 19 '/ | Seeburg. G'a | 1% Medizin. Königsberg. 
10 Franz Thiel. evang.] 20 Brandenburg, U BUG Medizin. Königsberg. 
| | Rr. Heiligenbeil. | 
11| Johannes Wächter. |evang.| 19% Hammersdorf, 87% | 1% Jura. Leeipzig. 
| Kr. Heiligenbeil. | 
Michaelis 1881: 
1 Rudolf Buchholz. kath. 20*/, Kleinhoff, Kr. Braunsberg. 5 2 Theologie. Braunsberg. 
2 Hugo Fraaß. evang. | 22/8 Braunsberg. 1113 Jura. Königsberg. 
3 Karl Gnuſchke. evang. 21 Liebſtadt. 9 | 3 Theologie. Königsberg. 
4 Karl Kalkſchmidt. | kath. 20% | Braunsberg. 11 2 Medizin. Greifswald. 
5 Guſtav Müller. kath. 177 Braunsberg. 9 2 Jura. Königsberg. 
6 Anton Schröter. kath. | 22% Wormditt. eid 2 | Theologie. | Braunsberg. 
7 Herm. Waſſerziehr. kath. 22'/s Dittersdorf, 5 2 | Theologie. Würzburg. 
| Kr. Braunsberg. | | | 
Oftern 1882: 
1 Wilh. Grünwald. evang. 183/, | Brebbernau, Kr. Danzig. 10½ 12% Jura. Leipzig. 
2, Karl Kirſchnick. evang. 20½ Arnsberg in Weſtfalen. 3½ | 1/3 | Medizin. Königsberg. 
3 Michael Krauſe. kath. 22½ | Wernegitten, Kr. Heilsberg. | 8 2½ Theologie. Braunsberg. 
4 Theodor Matthee. f fath. | 19 74 Wormditt. 3½ | 1% Poſtfach. | 
5 Friedrich Patſchke. evang. 193/4 . 10½ 1% Theologie. Königsberg. 
. Braunsberg. | 
6 Viktor Röhrich. kath. 19 Mehlſack. 5½ | 1% Philologie. Breslau. 
7 Val. Spannenkrebs. kath. 22 Reichenberg, Kr. Heilsberg. | 5½ 17% Philologie. Königsberg. 
8 Ernſt Strehlke. evang. 204 | Pr. Stargardt. 1 2½ BForſtfach. 


Den Abiturienten von Maſſenbach, Prahl, Wächter, 
Prüfung erlaſſen. 


Waſſerziehr und Röhrich wurde die mündliche 
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II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Königsberg, den 23. Oktober 1880. Mitgeteilt wird der Miniſterial-Erlaß vom 27. September 
1880, laut deſſen ungetaufte Kinder evangeliſcher Eltern in Rückſicht auf die Zugehörigkeit der letzteren zur 
evangeliſchen Kirche den evangeliſchen, ungetaufte Kinder katholischer Eltern von dem entſprechenden Geſichts— 
punkte aus den katholiſchen Schulen zugewieſen werden und daß dieſelben auch den Religionsunterricht in 
dem Bekenntniſſe ihrer Eltern erhalten follen. 

2. Königsberg, den 1. November 1880. Der Herr Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten 
hat die bisherigen Beſtimmungen über die Prüfung der Turnlehrer aufgehoben und an deren Stelle 
unterm 10. September l. J. eine neue Prüfungs-Ordnung erlaſſen, deren Beſtimmungen ſogleich in 
Kraft treten. 

3. Königsberg, den 6. November 1880. Mitgeteilt wird ein Auszug aus einem Erlaß des 
Evangeliſchen Oberkirchenrats über die Reviſion des Religionsunterrichts in den höheren Lehranſtalten durch 
die Herren Generalſuperintendenten mit der Veranlaſſung, denſelben dem betreffenden Religionslehrer zu 
eingehender Beherzigung und genauer Beachtung mitzuteilen. 

4. Königsberg, den 10. November 1880. Nach einer Mitteilung des Komites zur Gründung der 
König Wilhelm-Stiftung für hilfsbedürftige erwachſene Beamtentöchter haben die veranſtalteten Sammlungen 
von Beiträgen einen günſtigen Verlauf genommen, ſo daß die Gründung einer dauernden Stiftung jetzt 
geſichert erſcheint. 

5. Königsberg, den 21. Februar 1881. Mitgeteilt wird der Miniſterial-Erlaß vom 9. Februar 
1881, laut deffen der in der Wehrordnung § 90, 2 a und b vorgeſchriebene Beſuch der zweiten bezw. 
der erſten Klaſſe der Lehranſtalt auch dann als erfüllt zu erachten iſt, wenn ſich derſelbe auf zwei gleich— 
artige Lehranſtalten verteilt, unter der Vorausſetzung, daß der Wechſel der Anſtalt nicht durch disciplinare 
Anläſſe, z. B. Verweiſung, Vermeidung einer Schulſtrafe, ſondern durch Wohnungsveränderung der 
Angehörigen, Rückſichten auf die Geſundheit des Schülers oder andere den Verdacht einer ungerechtfertigten 
Willkür ausſchließende Gründe erfolgt iſt. 

6. Königsberg, den 26. Februar 1881. Um den ungetauften Kindern chriſtlicher Eltern ſo viel als 
möglich den Segen der Taufe wenigſtens nachträglich durch ſeelſorgeriſche Einwirkung auf die Eltern zuzu— 
führen, ſollen die Namen dieſer Schüler ſofort nach ihrer Aufnahme dem Geiſtlichen des Orts bezw. der 
Parochie mitgetheilt werden. 

7. Königsberg, den 14. Mai 1881. Der Herr Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten 
hat darauf aufmerkſam gemacht, daß Lehrerſöhne als ſolche an Staatsanſtalten nicht Anſpruch auf Gewährung 
von Freiſchule haben. Dieſelben dürfen alſo innerhalb des zuläſſigen Maximums der Freiſchüler von 
10 Procent der geſammten Schülerzahl nur dann freien Unterricht erhalten, wenn ſie deſſelben würdig und 
bedürftig ſind. 

8. Königsberg, den 17. Juli 1881. Der Herr Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten 
hat beſtimmt, daß bei der Verleihung der Freiſchule auch an dritte Brüder die Bedürftigkeit der Eltern in 
Erwägung zu ziehen ſei. 

9. Königsberg, den 7. Juni 1881. Es wird aufmerkſam gemacht auf den in der Verlags-Buch⸗ 
handlung von Ferdinand Hirt zu Breslau erſchienenen erſten Teil von „Ferdinand Hirts geographiſchen 
Bildertafeln“, herausgegeben von Dr. Oppel und Ludwig, welche eine Ergänzung zu den Lehrbüchern der 
Geographie, inſonderheit zu denen von v. Seydlig zu bilden beſtinunt find. 

10. Königsberg, den 10. Juni 1881. Der Herr Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten 
verordnet durch Erlaß vom 9. Mai 1881 im Einverſtändnis mit den Herren Miniſtern des Krieges und 
des Innern, daß fortan das für das Nachſuchen um die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſte 
erforderte Unbeſcholtenheitszeugnis in jedem Falle ſelbſtändig und abgeſondert von dem Zeugniſſe der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung ausgeſtellt werde. 

11. Königsberg, den 18. Juli 1881. Während bisher von denjenigen Abiturienten der Gymnaſien 
und Realſchulen, welche mit dem Zeugniß der Reife fich zum Poſtdienſte meldeten, der Nachweis der Ent- 
bindung von der mündlichen Prüfung gefordert wurde, hat nunmehr der Herr Staatsſecretair des Reichs- 


* 
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Poſtamtes entſchieden, daß dieje Dispenſation eine Bevorzugung der betreffenden Bewerber nicht mehr 
begründen ſoll. Pind! 

12. Königsberg, den 8. Auguſt 1881. Es wird als zur Anſchaffung für die Bibliothek und für 
Schüler geeignet aufmerkſam gemacht auf die vom Gynmaſial-Oberlehrer Schiekopp herausgegebene Schrift 
„Eduard Giſevius, Tilſit 1881.“ 

13. Königsberg, den 29. September 1881. Der Herr Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegen— 
heiten hat beſtimmt, daß Schülern, welche von einer höheren Lehranſtalt verwieſen worden ſind, in demſelben 
halben Jahr die Erlaubnis zur Immatrikulation nach § 3 der Vorſchriften vom 1. Oktober 1879 zu ver— 
ſagen iſt. Wenn ferner die Verweiſung von einer höheren Lehranſtalt eines Univerſitätsortes erfolgt iſt, ſo 
ſind die betreffenden Schüler von dieſer Univerſität zu der Immatrikulation nach § 3 [d. h. als immaturi] 
überhaupt nicht zuzulaſſen. 

14. Königsberg, den 6. Oktober 1881. Zur Anſchaffung für die Anſtalts-Bibliothek wird empfohlen 
das in der Hartung'ſchen Verlags-Druckerei zu Königsberg erſchienene Werk „Fiſche, Fiſcherei und Fiſchzucht 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen von Dr. Berthold Benecke.“ 

15. Königsberg, den 24. Oktober 1881. Damit dem Rückgange des Kirchen-, insbeſondere des 
Choralgeſanges in den evangeliſchen Gemeinden der Provinz entgegengewirkt werde, wozu der Geſang— 
unterricht an den höheren Schulen, wenn auch nur in beſchränktem Maße, berufen iſt, ſoll die Direktion 
ſorgfältig darauf achten, daß in dem Geſangunterricht die üblichſten Melodieen der in dem Schul- und in 
dem hieſigen Kirchengeſangbuch enthaltenen Kirchenlieder ſicher und rein eingeübt werden. 

16. Königsberg, den 18. Januar 1882. Es wird aufmerkſam gemacht auf das in der 
C. S. Liebrecht'ſchen Verlags-Buchhandlung in Berlin unter dem Titel „Vaterländiſche Geſchichts- und 
Unierhaltungsbibliothet” erſchienene Werk, in welchem der hexanwachſenden Jugend in feſſelnder Darſtellung 
ſeine Herrſcher, Helden und hervorragenden Staatsmänner geſchildert werden. 

17. Danzig, den 23. Februar 1882. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegium für Weſtpreußen 
teilt die im Einverſtändnis mit dem Königlichen Provinzial-Schul-Collegium von Oſtpreußen für die 
Direktoren-Conferenz des Jahres 1883 feſtgeſetzten Beratungsgegenſtände mit: 

a. Wie kann den Primanern der Gymnaſien und Realſchulen unbeſchadet der erforderlichen Gleich— 

mäßigkeit der Ausbildung eine größere Freiheit und Selbſtändigkeit der Studien gewährt werden? 

b. Ziel und Methode des griechiſchen Unterrichts. 

ce. Bedeutung und Wirkſamkeit der Vorſchulen. 

d. Ueber die Berückſichtigung der etymologiſchen und hiſtoriſchen Momente bei dem franzöſiſchen 

Unterricht, hauptſächlich der Realſchulen. 

e. Ueber allgemeine Schulordnungen. 

18. Königsberg, den 13. März 1882. Der Direktor wird beauftragt, die bevorſtehende Maturitäts— 
prüfung in Vertretung des durch Krankheit behinderten Königlichen Kommiſſarius zu leiten und dem ent— 
ſprechend die Maturitätszeugniſſe als ſtellvertretender Königlicher Kommiſſarius zu vollziehen. 

19. Königsberg, den 16. März 1882. Es wird aufmerkſam gemacht auf die in der K. Gärtnerſchen 
Verlags-Buchhandlung in Berlin vom laufenden Jahre ab erſcheinende „Monatsſchrift für das Turnweſen 
mit beſonderer Berückſichtigung des Schulturnens und der Geſundheitspflege“, herausgegeben von 
Dr. Euler und Etler. 


IV. Chronik der Auſtalt. 
A. 1880/81. 


Das Schuljahr begann am 2. August; an diefem Tage wurde Herr Kandidat Krieger als wijfen- 
ſchaftlicher Hilfslehrer eingeführt. 

Herr Gymnaſiallehrer Gehrmann trat erſt am 12. Auguſt wieder ein, nachdem er eine 40tägige 
Uebung als Lieutenant der Reſerve beendet hatte. 
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Herr Oberlehrer Dr. Prill trat erſt am 1. September wieder ein; derſelbe war Krankheitshalber für 
den Monat Auguft beurlaubt. 

Am 2. September wurde der Tag von Sedan durch Geſang, Deflamation und eine Anſprache des 
Direktors in der Aula gefeiert, nachdem vorher ein Dankgottesdienſt in der Gymmaſialkirche für die 
katholiſchen Schüler und eine Morgenandacht für die evangeliſchen Schüler im Muſikſaal ſtattgefunden hatte. 

Am 14. September beehrte Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rat und Oberpräſident von Oſt— 
preußen, Herr von Horn, die Anſtalt mit einem kurzen Beſuche, wohnte dem Turnunterricht in der 
Turnhalle bei und beſichtigte die Anſtaltsgebäude ſowie einen Teil der Anſtaltsſammlungen. 

Vom 18. bis 24. September war Herr Profeſſor Tietz beurlaubt, um an der Naturforſcher— 
verſammlung in Danzig teilzunehmen. 


Zwei hoffnungsvolle Schüler verlor die Anſtalt innerhalb kurzer Zeit durch den Tod. Während - 


der Herbſtferien, am 5. Oktober, ſtarb an einem Lungenleiden der Ober-Tertianer Julius Sinogowitz 
von hier, nachdem er bereits ſeit Jahresfriſt die Schule nicht mehr hatte beſuchen können; Lehrer und 
Schüler, ſo viele derſelben am Orte waren, gaben am 9. Oktober der Leiche das Geleite zum Kirchhofe. 
Am 19. Februar ſtarb infolge einer durch einen Fall auf dem Eiſe veranlaßten inneren Verletzung der 
Quartaner Adalbert Armborſt aus Kalkſtein; am 23. desſelben Monats wurde die Leiche von Lehrern 
und Schülern zur Gymnaſialkirche und von hier aus nach abgehaltenem Todtenamt zur Stadt hinaus: 
begleitet; die Beerdigung fand am 28. Februar in Kallſtein ſtatt. 

Am 19. März fand die Abiturientenprüfung unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungs- und 
Provinzial⸗Schulrats, Herrn Dr. Schrader, ſtatt (vgl. S. 15). 

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in herkömmlicher Weiſe 
durch einen feierlichen Schulakt mit Geſang, Deklamation und einer Feſtrede begangen; die letztere hielt Herr 
Gymnaſiallehrer Nowack. (Im Jahre vorher hielt bei derſelben Gelegenheit Herr Gymnaſiallehrer Matern 
die Feſtrede, was ſeiner Zeit durch ein Verſehen unerwähnt geblieben iſt). 

Am 9. April wurde das Schuljahr 1880,81 geſchloſſen. 


B. 1881/82. 


Das Schuljahr begann am 25. April. 

Vom 13. Juni bis 2. Juli war Herr Profeſſor Kawezynski wegen einer Badekur beurlaubt. 

Am 21. Juni feierte das Gymnaſium, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, ſein Schulfeſt im Stadtwalde. 

Am 26. Juni gingen 20 Schüler der unteren und mittleren Klaſſen zur erſten h. Communion, 
nachdem ſie durch Herrn Religionslehrer Matern in beſonderen Stunden dazu vorbereitet worden waren. 

Vom 1. bis 11. Auguft war Herr Gymmaſiallehrer Gehrmann beurlaubt, um als Lieutenant der 
Reſerve an einer militäriſchen Uebung teilzunehmen. 

Auch der Unterzeichnete kehrte erſt 9 Tage nach den Sommerferien von einer Badereiſe zurück. 

Auch in dieſem Schuljahr hat die Anſtalt wieder zwei liebe Schüler durch den Tod verloren. Am 
24. Auguſt ſtarb in ſeiner Heimat (Gut Korſchellen) an der Lungenſchwindſucht der Unter-Tertianer Zeno 
Thimm; die Beiſetzung der Leiche erfolgte am 29. Auguſt in der Familiengruft zu Korſchellen. — Am 
14. Januar ſtarb in Königsberg an den Folgen einer Operation der Unter-Tertianer Paul Kutſchkow 
von hier; am 18. Januar begleiteten Lehrer und Schüler die Leiche zum Kirchhofe. 

Am 29. Auguft feierte der Geheime Regierungs- und Provinzial-Schulvat, Herr Dr. Schrader in 
Königsberg, fein 25 jähriges Jubiläum als Schulrat. Die Lehrer-Collegien der höheren Lehranſtalten von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen überreichten dem verehrten Jubilar an dieſem Tage eine Adreſſe nebſt einer Ehren— 
gabe. Von dem hieſigen Collegium wohnte der Unterzeichnete nebſt Herrn Profeſſor Tietz der Feier bei. 

Am 2. September wurden die Schüler durch eine Anſprache des Direktors auf die Bedeutung des 
Tages von Sedan aufmerkſam gemacht. 

Am 26. September fand die Abiturientenprüfung unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungs- und 
Provinzial⸗Schulrats, Herrn Dr. Schrader, ſtatt (vgl. S. 15); derſelbe verband hiermit am folgenden 
Tage eine Reviſion der Anſtalt. l 
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Am 3. Oktober feierte Herr Gymnaſial-Direktor Dr. Lozynsti in Culm fein HOjähriges Dienit- 
Jubiläum; das hieſige Lehrer-Collegium widmete demſelben, einem Schüler des Braunsberger Gymmaſiums, 
eine lateiniſche Votivtafel. 

Zu Neujahr verließ Herr Gymnaſiallehrer Dr. Hane die hieſige Anſtalt, der ev 6½ Jahre angehört 
hat, um eine Lehrerſtelle am Gymmaſium zu Röſſel zu übernehmen; an feine Stelle trat Herr Gymmaſiallehrer 
Chlebowski vom Röſſeler Gymnaſium und wurde von dem Unterzeichneten am 5. Januar in ſein hieſiges 
Amt eingeführt. (Anton Chlebowski, geboren zu Preuß. Stargardt den 11. Juni 1848, zu Michaelis 
1869 von dem Gymnaſium zu Culm mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen, von da ab bis Michaelis 1873 
vorzugsweiſe mit dem Studium der klaſſiſchen Philologie auf der Univerſität Breslau beſchäftigt, beſtand 
im Juli 1875 die Prüfung pro fac. doc. und wurde im Oktober desſelben Jahres dem Gymmaſium in 
Röſſel zur Ableiſtung des Probejahres und zur aushilflichen Dienſtleiſtung überwieſen. Ebendaſelbſt blieb 
er nach dem Probejahre kommiſſariſch beſchäftigt, wurde am 1. April 1878 definitiv angeſtellt und bekleidete 
feit dem 1. April 1881 die vorletzte ordentliche Lehrerſtelle.) 

Unterm 17. März richtete Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rat und Oberpräſident von 
Oſtpreußen, Herr von Horn, im Hinblick auf ſeinen zum 1. April bevorſtehenden Uebertritt in den Ruhe— 
ſtand von Königsberg aus ein Abſchiedswort an den Unterzeichnueten und die Lehrer der Anſtalt, indem 
derſelbe der Befriedigung Ausdruck gab, welche ſeine bisherigen Beziehungen zu der Anſtalt ihm gewährt 
hätten, ſowie dem Wunſche, daß dieſelbe unter Gottes Segen weiterhin ihre Aufgabe zur Ehre und zum 
Nutzen der Provinz ganz erfüllen möge. 

Der Unterzeichnete dankte im Namen des Lehrer-Collegiums dem ſcheidenden hohen Vorgeſetzten für 
die wohlwollende Fürſorge, welche derſelbe der hieſigen Anſtalt ſtets gewidmet, und verband damit den 
Wunſch, daß es Sr. Excellenz vergönnt ſein möge, ſich des erhebenden Bewußtſeins, ſtets das Beſte gewollt 
und viel Gutes gewirkt zu haben, noch recht lange zu erfreuen. 

Einen überaus ſchmerzlichen und ſchwer zu erſetzenden Verluſt erlitt das Gymnaſium am 18. März 
durch den Tod des Herrn Profeſſor Kawezyüski. Der Verſtorbene, welcher fait 19 Jahre an der hieſigen 
Anſtalt ſegensreich gewirkt hat, war ein pflichttreuer Beamter, ein begabter und geſchickter Lehrer, förderte 
Zucht und gute Sitte und hatte bei ernſter Strenge ein warmes, liebevolles Herz für ſeine Schüler. Das 
Lehrer⸗Collegium widmete dem Verſtorbenen folgenden Nachruf: 

Heute früh um halb 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager infolge einer Lungen— 
entzündung unſer lieber College, der Königliche Gymnaſial-Oberlehrer, Herr Profeſſor Peter 
Kawezynski, im 59. Lebensjahre. Das unterzeichnete Lehrer-Collegium verliert in dem Per- 
ſtorbenen einen lieben und treuen Mitarbeiter, der ſich in ſeiner hieſigen faſt 19jährigen Wirkſamkeit 
durch ſeine wiſſenſchaftliche und pädagogiſche Tüchtigkeit, durch die gewiſſenhafte Erfüllung ſeiner 
Berufspflichten, durch die Offenheit und Biederkeit ſeines Charakters einen dauernden Anſpruch 
auf die Achtung und Liebe ſeiner Collegen und ſeiner zahlreichen Schüler erworben hat. Sein 
Andenken wird bei uns in Ehren bleiben. 

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in üblicher Weiſe 
gefeiert; die Feſtrede hielt Herr Gymnaſiallehrer Redner. 

Am 23. März fand die Abiturientenprüfung unter dem Vorſitze des Unterzeichneten ſtatt (vgl. S. 15). 

Am 31. März verließ Herr Gymnaſiallehrer Nowack die Anſtalt, der er 5 Jahre angehört hatte, 
um eine Oberlehrerſtelle am Marien-Gymnaſium in Poſen zu übernehmen; in ſeine Stelle rückt Herr 
Gynmaſiallehrer Mey, die übrigen ordentlichen Lehrer, ſowie Herr Kandidat Krieger jeder in die nächſt 
höhere Stelle; die wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle wird von Often ab der Kandidat des höheren Schulamts, 
Herr Klein, übernehmen. 


V. Unterrichtsmittel. 
Die Lehrerbibliothek, welche jeit dem 1. April 1881 von dem Gymnaſiallehrer Nowack verwaltet 


wird, und die von dem Profeſſor Kawezyüski verwaltete Schülerbibliothek wurden nach Maßgabe des 
Etats und durch Geſchenke erweitert. Geſchenkt wurden: 1 Von dem Königl. Unterrichts-Miniſterium: 
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Ə 


20 


Die Fortſetzungen der Kuhn'ſchen Zeitſchrift für vergleichende Sprachforſchung, des Rheiniſchen Muſeums 
für Philologie und der Zeitſchrift für deutſches Altertum und deutſche Literatur von Müllenhoff und 
Steinmeyer. (Außer den genannten werden folgende Zeitſchriften gehalten: Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik von Fleckeiſen und Maſius, Jahresbericht über die Fortſchritte der klaſſiſchen Altertums 
wiſſenſchaft von Burſian, Herrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen, Deutſche 
Literaturzeitung von Max Roediger, Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen von Kern und Müller, Hiſtoriſche 
Zeitſchrift von Sybel, Altpreußiſche Monatsſchrift von Reicke und Wichert, Petermanns Mitteilungen aus 
Perthes’ geographiſcher Anſtalt von Behm, Journal für die reine und angewandte Mathematik von Kronecker 
und Weierſtraß, Centralblatt für die geſammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen, Monatsſchrift für das 
Turnweſen von Euler und Edler). 2. Von dem Bureau of Education der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika: Circulars of information of the Bureau of Education. 1879 Nr. 1—5. Washington 
1879: Circulars ete. 1880 Nr. 1—5.. Washington 1880; Report of the Commissioner of Education 
for the year 1877. Washington 1879; Report ete. for the year 1878. Washington 1880. 
3. Von der Weidmannſchen Buchhandlung in Berlin: Deutſche Literaturzeitung von Max Roediger, 
Jahrgang I. (1880) und II. (1881). 4. Von der Heinſius 'ſchen Buchhandlung in Bremen: Philologiſche 
Rundſchau von C. Wagener und E. Ludwig, Erſtes Quartalheft 1881. 5. Von der Buchhandlung des 
Waiſenhauſes in Halle: A. Kirchhoff, Schulgeographie. Halle 1882. 6. Von der B. G. Teubnerſchen 
Buchhandlung in Leipzig: Verlagskatalog 1824—1875 und erſter Nachtrag 1875—1881. 7. Von der 
Direktion des Friedrichs-Werderſchen Gymnaſiums in Berlin: Feſtſchrift zur zweiten Säkularfeier des 
Friedrichs-Werderſchen Gymnaſiums und Geſchichte ebendeſſelben Gymnaſiums. 8. Von Herrn Konrektor 
Seydler hierſelbſt: Bericht über die 18. und 19. Verſammlung des preußiſchen botaniſchen Vereins. 
1879 und 1880. 9. Von Herrn Bauinſpektor Friedrich hierſelbſt: Marci Hieronymi Vidae Cremonensis 
Albae episcopi opera. Antverpiae 1585; Marcelli Palingenii Stellati poetae doctissimi Zodiacus 
vitae: hoc est de hominis vita studio ac moribus optime instituendis libri XII. Basileae 1600. 

Für das naturhiſtoriſche Cabinet ſchenkte der biſchöfliche Kaplan, Herr Löffler in Frauenburg, einen 
Taubenhabicht (Falco palumbarius), Herr Gutsbeſitzer Zarniko-Kl. Amtsmühle einen Flußſchwamm 
(Spongilla fluviatilis). 

Herr Konrektor Seydler unterzog ſich der äußerſt dankenswerten Mühe, die Käferſammlung der 
Anſtalt vom Schimmelpilz (Mucor) zu reinigen. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen. 


Das Stipendium Schmüllingianum wurde im Januar 1881 einem Unter-Sekundaner, im Januar 
1882 einem Oberprimaner verliehen. 

Aus dem Stipendium Steinhallianum, welches der hieſige Magiſtrat verwaltet, wurden zwei 
Primaner und ein Ober-Sekundaner unterſtützt. 

Aus den Einkünften der Bursa pauperum wurden im Laufe der beiden letzten Schuljahre 1285 Mark 
(14 Portionen zu 50, 13 zu 45 Mart) zu Stipendien für würdige und bedürftige Schüler verwendet. 

Durch Freitiſche und andere Wohlthaten iſt auch in den beiden letzten Jahren den ärmeren Schülern 
der Anſtalt vielfache Unterſtützung zu Teil geworden, für welche hiermit der gebührende Dank ausgeſprochen wird. 


VII. Die öffentliche Prüfung und die Schlußfeierlichkeit, 


zu welchen die Eltern und Angehörigen der Schüler und ſonſtige Freunde der Anſtalt 
hiermit ergebenſt eingeladen werden, findet Dienſtag den 4. April in der Aula, und zwar in 
folgender Ordnung ſtatt: 
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Vormittags 8—8 ½: VIL Deutſch. Behr. 
8 ½ —9: VI Rechnen. Goldhagen. 
9—9½: V Latein. Mey. 
9¼% 10: IV Franzöſiſch. Krieger. 
10-10%: IIB Geſchichte. Redner. 
10% 11: IIIA Mathematik. Tietz. 
11—11'/.: IIB Phyſik. Mey. 
11',—12: LA Latein. Gehrmann. 
12—12½¼: 1 Griechiſch. Prill. 
Nachmittags 3% Uhr: Geſang. 
Lateiniſche Rede des Unter-Primaners Holland. 
Abſchiedsrede des Abiturienten Röhrich. 
Geſang. 
Entlaſſung der Abiturienten. 
Geſang. 


Mittwoch den 5. April erfolgt nach einem Schlußgottesdienſt in der Gymnaſialkirche die Verkündigung 


der Verſetzungen und die Verteilung der Zeugniſſe in den einzelnen Klaſſen. 


Zur Nachricht. 


Das neue Schuljahr wird Donnerſtag den 20. April, Morgens 8 Uhr, 
in der Gymnaſialkirche eröffnet werden. 

Anmeldungen neuer Schüler werde ich Dienſtag den 18. und Mittwoch den 19. April entgegennehmen. 
Jeder neu aufzunehmende Schüler hat einen Taufſchein und einen Impfſchein, die über 12 Jahre alten 
eine Beſcheinigung über ſtattgehabte Wiederimpfung beizubringen, die von andern Anſtalten kommenden 
Schüler außerdem ein Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Anſtalt. 

Die Wahl der Penſionen für auswärtige Schüler, desgleichen ein von dieſen beabſichtigter Wohnungs— 
wechſel, ſei es am Anfange oder im Laufe des Schuljahrs, unterliegt der vorgängigen Genehmigung 


mit einem Gottesdienſt 


des Direktors. 


Braunsberg, im März 1882. 


Der Direktor des Gymnaſiums, 


Dr. Otto Weinert. 
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